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W 149. Halle, Sonnabend den 28. Juni 1856.
Hierzu eine Heilage.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal

(Juli bis September 1856) mit 273, Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 25, Sgr. bei Beziehung
durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern.

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art, von Behörden und Privatperſonen aufgenommen, ſo wie
alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen Land
rathsOfficiums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.

Hieſtge Beſtellungen aimmt unſere bisherige Zeitungs Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige Be
ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe

unſeres Zeitungstitels:

machen zu wollen.
Halle, den 21. Juni 1856.

e

Deutſchland.
Berlin, d. 26. Juni. Der neueſte „StaatsAnzeiger“ enthält

das Privilegium vom 17. Mai 1856 wegen Ausgabe auf den Jnha-
ber lautender Halleſcher Stadt Obligationen zum Betrage von
200,000 Thalern

Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen c. c.
e Nachdem der Magiſtrat der Stadt Halle darauf angetragen hat, zur Einrichtung der

Gasbeleuchtung ein Anlehen von 200,000 Thalern aufzunehmen und zu dieſem Zwecke
auf den Jnhaber lautende, mit Zins Coupons verſehene Stadt Obligationen ausgeben
zu dürfen ertheilen Wir in Gemäßheit des H. 2 des Geſetzes vom 17. Juni 1833
wegen Ausſtellung von Papieren welche eine Zahlungs Verpflichtung an jeden Jnha
ber enthalten durch gegenwärtiges Privilegium zur Ausſtellung von Zweimal Hun
dert Tauſend Thalern Halleſcher Stadt Obligationen welche in 2000 Apoints zu 100
Thlrn. auszufertigen, mit fünf vom Hundert jährlich zu verzinſen und von Seiten
der Gläubiger unkündbar, nach dem feſtgeſtellten Tilgungsplane durch Ankauf oder
Verlooſung in den Jahren 1859 bis 1889 einſchließlich zu amortiſiren ſind mit Vor
behalt der Rechte Dritter Unſere landesherrliche Genehmigung ohne jedoch dadurch
den Jnhabern der Obligationen in Anſehung ihrer Befriedigung eine Gewährleiſtung

ſeitens des Staats zu bewilligen. Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Un
kerſchrift und beigedrucktem Königlichen Jnfiegel. Gegeben Charlottenburg, den 17.
Mai 1856. (I. 8.) Friedrich Wilhelm. von der Heydt. von Weſtphalen.
von Bodelſchwingh.

Die Leiche des vorgeſtern früh hier mit Tode abgegangenen öſter
reichiſchen Geſandten Grafen v. EſterhazyGalantha wird nach
den Anordnungen des Grafen, auf ſeine Beſitzungen gebracht und
dort beigeſetzt werden.

Die täglich wachſende Zunahme von Kreditanſtalten haben u. A.
die Beſorgniß hervorgerufen daß die Kapitalien ſich bald ausſchließ

lich dem Handel und der Induſtrie zuwenden, und nicht nur den
Realkredit, ſondern auch dem Perſonalkredit der Grundbeſitzer ſich
ganz entziehen würden. Dieſe Beſorgniß hat, wie das „C.B.“

meldet, auf den Gedanken geführt durch eine Reorganiſation der für
den Grundbeſitz beſtehenden Kreditinſtitute, ohne ihre die Sicherheit

der Darlehne verbürgende Baſis als Hypothekenanſtalten zu verän
dern eine Erweiterung ihrer Thätigkeit zu Hypothekenbanken herbei
zuführen. Es hat in der vorigen Woche während des Wollmarkts
bereits eine Verſammlung großer Grundbeſitzer zu dieſem Zwecke hier
ſtattgefunden, welche, dem Vernehmen nach ein Komité gewählt
hat um die in der Verſammlung vorgelegten Vorſchläge zu prüfen.
Die Anregung zu dieſen ſehr wichtigen Verhandlungen ſcheint durch
eine Schrift des Hrn. v. Saucken gegeben worden zu ſein.

Die zwiſchen der Preuß. und der Ruſſiſchen Regierung unter dem
20. (8.) Mai 1844 abgeſchloſſene Kartel- Convention erltſcht vertrags
mäßig mit dem 1. Auguſt d. J. Für den Fall, daß die Verhandlun-
gen wegen Erneuerung reſp. Abänderung der Convention in der Zwi
ſchenzeit noch nicht ſo weit gediehen ſein ſollten, um mit der Kubli
cation des neuen Vertrages rechtzeitig vorgehen zu können, hat das
königl. Miniſterium des Innern kürzlich an die Bezirksregierungen ein
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Circular erlaſſen, durch welches dieſelben davon in Kenntniß geſetzt
werden daß unter Genehmigung des Königs mit der Ruſſiſchen Re
gierung die Verabredung getroffen iſt: die beſtehende Convention auch
über den 1. Auguſt d. J. einſtweilen beiderſeitig noch in Kraft zu er
halten und in Anwendung bringen zu laſſen.

Die Berliner Wettrennen gingen in dieſem Jahre mit einem
Auf demGlanze und einer Großartigkeit vor ſich wie nie zuvor.

Continent hat man wohl kaum ihresgleichen.
Den Hamb. Nachr.“ wird über die General Conferenz des Joll

vereins in Eiſenach Folgendes gemeldet: Zugleich mit der Eiſen
zollfrage will Preußen auch die Nothwendigkeit der Beſeitigung eines
eigenthümlichen Mißverhältniſſes, wie es ſich für die zollvereinsländi
ſche Schifffahrt auf dem Rhein ergeben hat, zur Sprache bringen.
Der Sachverhalt iſt folgender: die auf dem Rhein fahrenden, im Aus
lande erbauten, eiſernen Dampfſchiffe zahlen keinen Einfuhrzoll, wäh
rend die im Jnlande aus auswärtigem Eiſen erbauten Schiffe begreif
licherweiſe den Einfuhrzoll auf das für ſie verwendete auswärtige Eiſen
zu tragen haben und ihre Herſtellungskoſten dadurch geſteigert werden.
Unter dieſen Umſtänden verwandelt der der einheimiſchen Eiſenproduk
tion gewährte Schutzzoll ſich gerade nur in einen Schutz zu Gunſten
des auswärtigen Schiffbaues auf Koſten des heimiſchen und dies im
Zollverein ſelbſt, und ſchon längſt hat dieſes Verhältniß Klagen inlän
diſcher Schiffsbauer hervorgerufen.

Die Conferenz Deutſcher Polizei Beamten findet diesmal in Eiſe
nach und zwar in nächſter Woche ſtatt. Von Berlin aus wird ſich
der Polizei Präſident Frhr. v. Zedlitz dorthin begeben.

Die Bundes Militärkommiſſion hat ſich, wie man der „Allg.
Ztg.“ aus Frankfurt a. M. ſchreibt, mit großer Stimmenmehrheit für
Erweiterung der Feſtungswerke der Bundesfeſtung Raſtatt entſchie
den, damit durch dieſelbe und von ihr aus der Südweſten Deutſch
lands für die ungewiſſe Zukunft gegen feindliche Angriffe geſichert ſei.
Das dazu nöthige Geld, drei Millionen Gulden, iſt vorhanden „und
man hat ſich um ſo mehr über den gegen alles Erwarten energiſchen
Widerſpruch des preußiſchen Bundes Militärbevollmächtigten verwun
dert, als er nach der der Sache günſtigen Abſtimmung erfolgte.“
Die Angelegenheit iſt jetzt an die Bundesverſammlung übergegangen.

Die „Berliner Borſen Zeitung vom 25. Juni ſagt Die Ge
rüchte von einem im nächſten Monat zu erwartenden Zuſammen
treffen des Kaiſers von Oeſterreich mit dem Kaiſer der Franzoſen
befeſtigen ſich nicht nur wir hören ſogar mit Beſtimmtheit daß auch
die Könige von Baiern und Württemberg dieſer Zuſammenkunft bei

wohnen werden.Kaſſel, d. 21. Juni. Auf der Bahn von Münden nach
Kaſſel ſind ſchon Probefahrten bis Kragenhof (13/2 Stunde von
Kaſſel) gehalten worden, und man ſieht der gaänzlichen Erbffnung bis



Kaſſel ſchon im EFtemter entgaen Hierdurch würde die alte Welt
ſtraße vom Norden nach dem Süden und Südweſten Deutſchlands
zu einem ununterbrochenen Schienenweg erhoben werden.

Wien, d. 26. Juni (Tel. Dep.) Die heutige „Oeſterreichi
ſche Correſpondenz“ berichtigt eine Mittheilung der „Turiner lithogra
phirten Correſpondenz“, und ſagt, daß zwiſchen dem Botſchafter Oeſter
reichs, Colloredo, und dem franzöſiſchen Geſandten, Reyneval
in Rom ein aufrichtiges Einvernehmen herrſche. Die „Oeſterreichi
ſche Correſpondenz“ meldet ferner, daß die Erwiderung Toskanas und

der übrigen italieniſchen Staaten auf die öſterreichiſche Circulardepeſche
entſchieden günſtig laute!

Orientaliſche Angelegenheiten
Aus Konſtantinopel, d. 16. Juni, wird dem „Conſtitution

nel“ geſchrieben, daß das türkiſche Cabinet fortwährend an der Beſei
tigung der Einreden arbeitet, die von mehreren Provinzial Gouver
neuren gegen einige Beſtimmungen des Hatti-Hümayun erhoben wer
den. Je mehr Beſchränktheit und böſer Wille ſich den Reformen wi-
derſetzen, deſto eifriger ſind die Miniſter, um das ſchwierige Ziel zu
erreichen. Die neueſten Berichte aus dem Jnnern lauten jedoch be
friedigender. Dennoch werden fortwährend neue Truppen Abtheilun
gen abgeſchickt, um überall, wo ſich Unordnungen zeigen, raſch bei
der Hand zu ſein. Der ruſſiſche Geſandte wird erſt zu Ende des
Juli erwartet da Rußland erklärt hat es könne offiziell ſeine diplo
matiſchen Beziehungen mit der Pforte erſt nach erfolgter vollſtändiger
Räumung der Krim anknüpfen.

Man lieſt im „Journal de Conſtantinople vom 16. Juni: „Vaſ
ſif Paſcha, Ober Befehlshaber des anatoliſchen Heeres, wurde heute
mit anderen türkiſchen Gefangenen aus Odeſſa erwartet. Am Don-
nerstag iſt Osman Paſcha aus Srapezunt zurückgekehrt. Man be
richtet von dort, daß alle Punkte des ruſſiſchen Gebietes welche von
türkiſchen Truppen beſetzt waren, gänzlich geräumt ſind.

Die gemiſchte Commiſſion zur Regulirung der beſſarabiſchen
Grenze iſt von Galacz abgereiſt, um an Ort und Stelle ihre Arbeiten
fortzuſetzen.

Aus Albanien vernimmt man, daß dort einige Aufregung im
mer noch durch die Ulemas unterhalten wird. Das neue katholi
ſche Seminar in Skutari wurde am 19. d. M., eben ſo die alte Kir
che in Drino zerſtört. Der katholiſche Biſchof und der k. k. öſterrei
chiſche ConſularAgent in Antivari haben deshalb den Schutz und das
Einſchreiten der Behörden angerufen. (O. C.)

Die Verbündeten haben auf der Krim die Plätze, welche zu Be
erdigungen benutzt wurden, mit Einfaſſungen umgeben.

Frankreich.
Paris, d. 25. Juni. Der „Conſtitutionnel“ veröffentlicht heute

das nachſtehende, aus St. Cloud vom 15. Juni datirte Schreiben des
Kaiſers an Hrn. Ponſard, den Verfaſſer eines Luſtſpiels „Die Börſe“

Mein Herr! Sie haben nach der erſten Vorſtellung der „„Börſe Sich den
Glückwünſchen des Publikums und den meinigen entziehen zu müſſen geglaubt. Heute
bietet die Zuſendung Jhres Stückes mir den Anlaß, dieſelben an Sie zu richten, und
ich thue es ſehr gern denn es hat mich wahrhaft erfreut Sie die unheilvolle Verir
rung des Tages mit dem ganzen Gewicht Jhres Talentes brandmarken und durch den
Erguß der edelſten Geſinnüngen bekämpfen zu hören Jch werde Jhr Stück mit dem
nämlichen Vergnügen leſen womit ich es ſpielen ſah. Bleiben Sie beharrlich, mein
Herr Jhr neuer Erfolg ladet Sie dazu ein auf dieſer Bahn der Moralität,
die vielleicht zu ſelten auf dem Theater betreten wird und doch der Schriftſteller ſo
würdig iſt, die, wie Sie, berufen ſind, dort einen ſchönen Ruf zu hinterlaſſen. Glau
ben Sie an meine Geſinnungen.

Dieſer Brief erregt hier Aufſehen. Man erblickt darin einen
Seitenhieb auf Perſonen aus der Umgebung. Der Kaiſer iſt unzu
frieden darüber, daß ſeine Ermahnungen hinſichtlich der Betheiligung
offizieller Perſonen an Spekulationen keine große Berückſichtigung ge
funden haben. Der Kaiſer verläßt Paris Sonnabend, der Prinz
Regent von Baden ebenfalls, ſo wie auch Graf Walewsti, der ſich
nach dem Bade Homburg begiebt. General Jomini, der berühmte
ruſſiſche General, der vor dem Kriege mit Rußland Paris bewohnte,
iſt wieder hierher zurückgekehrt. Vierzig bis funfzig in Paris
lebende Polen haben beſchloſſen, die ihnen gebotene Amneſtie anzu
nehmen. Czartoryski und ſeine Anhänger haben bekanntlich gegen die
Amneſtie des Czaaren Alexander proteſtirt, General Ribinsky und
ſeine Umgebung haben noch keinen Beſchluß gefaßt. Was die demo
kratiſchen Polen anbelangt, ſo liegt es auf der Hand, daß ſie von
der ihnen angebotenen Gnade keinen Gebrauch machen werden.
Heute wurde die erſte Nummer einer den Intereſſen der Durchſtechung
der Landenge von Suez geweihten Zeitſchrift herausgegeben. Sie er
ſcheint unter Leitung von Ferdinand Leſſeps.

Der „„Moniteur enthält einen Bericht des Generals Desvaux,
Befehlshabers der SubDiviſton von Batna, an den General Gou
verneur von Algerien über die Bohrung eines arteſiſchen Brunnens
zu Tamerna in der Sahara. Am 9. ſprudelte, nach ununterbroche
ner Arbeit von 39 Tagen und 39 Nächten bei mitunter 36 Grad
Wärme, das Waſſer hervor. Der Brunnen iſt 60 Meter tief; die
unterirdiſche Quelle giebt in der Minute 3600 Liter klares und ſehr
gutes Waſſer. Der General kündigt die nahe Abſendung von Pro
ben der durchbohrten Erdſchichten und des Brunnenwaſſers für die
Ausſtellungen von Algier und Paris an. Er ſagt am Schluſſe ſeines
Berichtes: „So ſind demnach ganze Bevölkerungen über ihre Zukunft
beruhigt ein Theil derſelben iſt allen Urſachen der bisherigen bedeu
tenden Sterblichkeit entrückt; der Friede und die franzöſiſche Herr
ſchaft ſind in dieſen neuen Beſitzungen befeſtigt. Bald werden dem
Handel und unſeren Colonnen leichte Verkehrswege eröffnet werden
können vielleicht bis zum arteſiſchen Becken des Touat, gewiß aber
bis Ouargla. Bevor einige Jahre vergehen, wird man die umherzie

henden Stämme anſiedeln können und wenn eines Tages die euro
päiſche Coloniſirung ſich nach der Sahara hin auszudehnen ſtreben
en „ſo würde ſie grünende Daſen zu ihrer Aufnahme eingerichtet

nden.

Großbritannien und Jrland.
London d. 24. Juni. Aus Alderſhott wird gemeldet, daß

es im dortigen Lager während der letzten zwei Tage zu blutigen Schlä
gereien zwiſchen den deutſchen Legionären und britiſchen Truppen ge
kommen ſei. Der Bericht darüber lautet in ſämmtlichen heutigen
Morgenblättern ganz gleichmäßig, was nur daraus zu erklären iſt,
daß er ihnen entweder von der Regierung oder von einem und dem
ſelben Korreſpondenten zugemittelt wurde. Wir geben ihn einſtweilen,
wie wir ihn finden. Der Streit entſtand am vorigen Sonnabend
zwiſchen dem erſten und zweiten Bataillon der engliſchen Schützenbri
gade auf der einen und dern zweiten deutſchen Jägerregimente auf
der andern Seite. Die Veranlaſſung dazu iſt weniger bekannt, deſto
beſſer der Ort, wo die Schlägerei ausbrach eine Kneipe in der
Nähe des Lagers, im Dorfe Alderſhott. Die deutſchen Jäger waren
bei dieſer Gelegenheit die Stärkeren, und es wird von allen (engli
ſchen) Seiten verſichert, daß ſie gar zu weit gingen und mit ſcho
nungsloſer Heftigkeit Bajonette, Meſſer, Steine und Stöcke als Waf
fen ihren Gegnern gegenüber gebrauchten. Mehrere erhielten zum
Theil ſchwere Verletzungen, und mußten ins Hospital geſchafft wer
den, und General Knollys war genöthigt, ſtarke Pikets auszuſenden
und die Truppen im Lager unter Waffen zu halten um des Kra
walls Herr zu werden. Das gelang für den Augenblick, aber vor
geſtern brach in den Nachmittagsſtunden der Lärm von Neuem los,
ſo daß die Truppen des Lagers wieder unter Waffen treten mußten.
Was in den Kneipen der Umgebung ſaß, wurde von ſtarken Pikets
zurück eskortirt, und um 9 Uhr Abends war alles wieder ruhig. Ge
ſtern ſcheinen keine neuen Störungen vorgefallen zu ſein, aber im
engliſchen Lager iſt die Anſicht allgemein, daß es zu blutigen Skan
dalen kommen werde, wofern die Deutſchen nicht raſch entfernt wer
den. Einſtweilen iſt eine ſtrenge Unterſuchung eingeleitet, und nach
dem vorherrſchenden Eindruck waren es die Deutſchen, die Sonntag
Abend nach verſchiedenen, von engliſchen Soldaten beſuchten Knei
pen zogen, die Engländer ohne weiteres angriffen, aus den Kneipen
hinauswarfen, und in dieſen alles was ihnen unter die Hände kam
zertrümmerten. Einmal war der Strauß ſo hitzig, daß faktiſch Ka
vallerie beordert wurde, die Kämpfenden zu trennen, aber zum Glück
kam es nicht ſo weit, daß dieſe hätte einſchreiten müſſen. Dies
iſt, wie bemerkt, die gleichlautende Verſion der engliſchen Journale
Aus derſelben iſt ſchwer zu erſehen, was die deutſchen Legionäre, die
in Alderſhott die Minderzahl bilden, zu einem ſo raſenden Beginnen
treiben konnte. Der Groll muß wohl ein älterer ſein, denn wir er
fahren bei dieſer Gelegenheit, daß das 3. deutſche Jägerregiment,
gleichfalls wegen einer Rauferei, vor wenigen Wochen aus dem Lager
entfernt werden mußte. Unter den engliſchen Truppen im Lager, ſo
wie zwiſchen dieſen und den Bewohnern der benachbarten Ortſchaften
hatte bisher das beſte Einvernehmen beſtanden.

Die Regierung hat Befehle in Bezug auf die Entlaſſung der
engliſch-italieniſchen Legion nach Malta geſandt. Die Legio
näre ſollen in Abtheilungen von je 500 Mann in ihre Heimath zu
rückbefördert werden.

London, d. 26. Juni. (Tel. Dep.) Die Bank von England
hat das Disconto von 5 auf 41 9 reduzirt. Dem Vernehmen
nach ſind geſtern von Liverpool aus 200 deutſche Legionäre nach Ca
nada abgegangen woſelbſt ihnen die engliſche Regierung Land zuge
ſagt hat denſelben dürften noch mehrere folgen oder andere Kolonien
wählen.

Jtalien.
Mazzini hat in ſeinem Blatt „Jtalia e Populo auf einen

Brief Manin's, welcher den politiſchen Meuchelmord verdammte, ge
antwortet; der ehemalige Triumvir wirft dem ehemaligen Dictator
Venedigs vor, daß er mit ſeiner Brandmarkung des Meuchelmords
nichts ausrichten werde, derſelbe werde thatſächlich in Jtalien exiſti
ren, bis die Rechte dieſes Landes anerkannt worden ſeien. Er ſelbſt
(Mazzini) billige nicht den politiſchen Mord, aber auf der andern
Seite vermöge er nicht den Mann aus dem Volke zu verdammen,
welcher den Muth habe, „für die von der Tyrannei verabſcheute ſo

ciale Gerechtigkeit in die Schranke zu treten. S

Amerika. SNew-ork, d. 11. Juni. Unter dieſem Datum wird der
„„Times“ geſchrieben: Die Ernennung Buchanan's zum Präſident
ſchafts Kandidaten wird, ſo viel ſich die Anſicht des großen Publikums
erforſchen läßt, als ein Triumph der konſervativen Sektion der demo
kratiſchen Partei angeſehen, und viele von den konſervativen Whigs,
die ſich bisher aus Theilnahmloſigkeit ferne hielten, dürften im Herbſte
ihre Stimme zu Gunſten Buchanans abgeben. Was die innere Po
litik betrifft, ſo iſt die Wahl unzweifelhaft durch die Ueberzeugung
der nördlichen Demokraten, daß es nicht an der Zeit ſei, jetzt dringen
der in der Sklavenfrage aufzutreten, beeinflußt worden. Betreffs der
auswärtigen Politik dagegen iſt ſie eine Bürgſchaft, daß die Ausdeh
nungsPolitik auf jede Gefahr hin fortgeſetzt werden ſoll. Buchanan
hat ſich als Theilnehmer an der bekannten Konferenz in Oſtende mit
Maſon und Souleé zu dieſer demokratiſchen Parteipolitik verpflichtet
und ihre Beſchlüſſe ſind nachträglich von den Demokraten in ihr Pro
gramm aufgenommen worden. Jm Uebrigen wird die erfolgreiche
Kandidatur Buchanan's, wie es ſcheint, als ziemlich gewiß angeſehen.
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Vermiſchtes.
London, d. 22. Juni. Auf den Schiffswerften von Scott

Ruſſel's wird jetzt in dem „Great Eaſtern Dampfer der Levia
than aller Schiffe gebaut. Das Schiff iſt 692 Fuß lang, mit
hin 192 Fuß länger als der Kölner Dom. Zwiſchen den Rad

käſten iſt es 114 Fuß breit, alſo nur 47. Fuß ſchmäler als
der Dom. Nach der Länge iſt das Schiff in zehn, 60 Fuß breite
Abtheilungen getheilt, die der Länge nach durch zwei 350 Fuß lange
Wände dürchſchnitten werden ſo daß jede der Abtheilungen ein für
ſich beſtehendes Hotel bildet mit prachtvollen Salons oben und unten,
Schlafzimmern, eigener Küche und Schenkraum. Das Schiff iſt auf
800 Paſſagiere erſter Klaſſe, 2000 zweiter Klaſſe und 1200 Deckpaſ
ſagiere berechnet, was ohne die Schiffsmannſchaft 4000 Menſchen er
giebt. Dieſe ſchwimmende Stadt wird durch Schraube, Schaufelrä
der und Segel in Bewegung geſetzt. Auf dem Schiffe iſt eine eigene
Gasfabrik, ſo daß alle Räume mit Gas erleuchtet ſind, während auf
der Maſtſpitze elektriſches Licht angebracht wird. So berichtet die
„Quarterly Review.

Der Abſatz der amerikaniſchen Tageblätter ſteigt ſo gewaltig,
daß Einige derſelben ihre ohnedies ſchon gigantiſchen Druckmaſchinen
durch noch größere erſetzen müſſen. Die größte derſelben wird eben
jetzt mit einem Koſtenaufwande von 25,000 Pfd. St. gebaut, wird
aus 8 Cylindern beſtehen, und im Stande ſein 20,000 Exemplare per
Stunde, oder 333 per Minute zu drucken. Bereits exiſtiren 3 andere,
die nicht viel weniger Exemplare abzuziehen im Stande ſind: davon
gehört eine dem „Philadelphia Ledger“, der täglich 80,000 Exemplare
abſetzt (wohl das verbreitetſte Tageblatt in der Union); die zweite
dem „N. Vork. Sun der in Verbindung dieſer Maſchine mit einer
zweiten von 4.Cylindern 30,000 Exemplare per Stunde drucken kann

die dritte dem „N. Vork. Herald“, der neben einer 6cylindrigen noch
2 viercylindrige Maſchinen beſitzt, und in jeder Stunde 40,000 Exem
plare drucken kann. „Times“ und „Tribune“ haben jede eine ſechs
und eine viercylindrige Preſſe „„Advertiſer“ und „Poſt haben jede
einen Viercylinder c. Eine viercylindrige Preſſe zieht 10,000 Exem
plare per Stunde ab, und koſtet in Amerika 12,500 Pfd. St. eine
ſechscylindrige liefert 15,000 Exemplare und koſtet 18,000 Pfd. St.
eine achtcylindrige druckt 20,000 Bogen und koſtet 25,000 Pfd. St.

Die jüngſten Berichte aus Neuyork (vom 11. Juni) beſagen,
daß dort und in allen Nachbarſtaaten die Ausſichten auf die Wei
zenernte ſo außerordentlich günſtig ſind, wie ſie noch nie waren
nach der Erinnerung der älteſten Leute. Jn wenigen Tagen kann
ſchon geerntet ſein.

Aus der Provinz Sachſen.
Bei der am 21. d. M. abgehaltenen öffentlichen Sitzung der

königl. Akademie der Künſte in Berlin erhielten aus der Provinz

Bekanntmachungen.
Auction.

Dienstag den I. Juli e. Vormittags
9 Uhr verſteigere ich wegen Umänderung ei
ner Wirthſchaft im Gaſthofe zur „Goldenen
Noſe mehrere Wagen, ſowie eine
ganz gute verdeckte Halbchaiſe, Ge
ſchirre, Sattelzeuge u. dergl. m.

Earl Pätzoldt.
Pflaumenverpachtung.

Die diesjährige Pflaumennutzung auf der
Lucke hierſelbſt ſoll Mittwoch den 2. Juli

Sachſen Prämien Jn der Compoſitionsklaſſe der Maler Adolph
Meinhard aus Salzwedel, Schadow's Polyklet; in der akademiſchen
Schule für muſikaliſche Compoſition Robert Biermaänn aus Neu
haldensleben, klaſſiſche Muſikwerke. Von dem letzteren wurde vor der
Sitzung der 8. Pſalm zur Aufführung gebracht. Die Namen der
in den Provinzial Kunſtſchulen prämiirten Schüler werden ſpäter be
kannt gemacht.

Naumburg. Die Perſonal-Chronik des Merſeburger Amts
blattes (Nr. 25) enthält folgende Perſonalveränderungen im Depar
tement des hieſigen Appellationsgerichts

Der Gerichts Aſſeſſor Zimmermann iſt an das Kammergericht in Berlin ver
ſetzt. Die Referendarien Küchendahl, Rohland und Schröder ſind zu Ge
richtsAſſeſſoren ernannt. Der Referendarius Bothfeld iſt aus dem Juſtizdienſte
entlaſſen. Die Referendarien Dr. Schultze, bisher bei dem Appellationsgericht zu
Greifswald, und Ackermann, bisher bei dem Appellationsgericht zu Halberſtadt,
ſind in hieſiges Departement übergegangen. Die Rechtscandidaten Ach illes, Cu
now, Köhler, Pietzſch und Zacke ſind zu Auſcultatoren im hieſigen Departe
ment angenommen. Der Kanzliſt Reichel bei dem Kreisgericht in Torgau iſt ge
ſtorben und der BüreauAſſiſtent Hoffmann bei der Gerichts Commiſſion zu Wet
tin vom 1. September e. an penſtonirt. Der Gerichtsbote Gäbler bei dem Kreis
gericht zu Halle iſt ſeines Amts entſetzt und der Gerichtsbote Hein ze bei der Ge
richts Commiſſion in Artern vom 1. October e. an penſionirt.

Polytechniſche Geſellſchaft.
Sitzung vom 17. Juni.

Herr Jnſpector Dieck gab eine kurze Geſchichte und Beſchreibung der Waſſer
leitung des Waiſenhauſes. Herr Dr. Andrä ſetzte in ausführlichem Vortrage
auseinander in wieweit geognoſtiſche Gründe dafür ſprechen daß das zwiſchen Halle
und Bruckdorf zu beiden Seiten der Leipziger Chauſſee gelegene Terrain geeignet ſei,
Halle dauernd mit trinkbarem Waſſer zu verſehen. Herr Director Schrader
zeigte ein von Kugler in Wien verbeſſertes Kaleidoſkop vor, bei dem die ſonſt ge
brauchlichen Steinchen Glasſtückchen c. wegfallen und die zu ſehenden Gegenſtände
ſelbſt durch angebrachte Spiegel zur Benutzung kommen. Es wurde die nähere Er
läuterung durch Zeichnung noch veranſchaulicht.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 30. Juni d. J. zu verhandelnden Sachen.
Anfang 4 Uhr.

A. Oeffentliche Sitzung.
1) Genehmigung eines Vertrags über die Grenzen des Platzes

vor dem Poſthauſe. 2) Anlegung einer Goſſe in der Franckenſtraße.
3) Anlegung eines verdeckten Kanals in der Promenade. 9 3 Vor
lagen Straßenregulirungen betreffend. 5) Erhöhung eines Etatstitels
beim Hospital. 6) Wahl eines Bezirksvorſtehers. 7) Anſchlag über
einen Kanal auf dem alten Markte. 8) Mittheilung einer Beſchwer
de. 9) Nachanſchlag in Betreff des Pfännerſtübengebäudes. 10) An
ſchlag über eine verdeckte Goſſe in der Herrenſtraße.

Der Vorſteher der Stadtverordneten.
Fritſch.

Verkauf von Feldfrüchten auf dem Stiel.
Der Gutsbeſitzer Herr Ehrenfried Kobe zu Volkſtedt bei Eisleben hat die Abſicht,

einen Theil der auf ſeinen Aeckern befindlichen diesjährigen Früchte,
ſtehenden Deſignation der Morgenzahl und den Getreidearten nach aufgeführt ſind,
meiſtbietend zu verkaufen und hat zu dieſem Behuf einen Termin auf

den 30. dieſes Monats Vormittags 9 Uhr
anberaumt; indem ich Namens des Hrn. Kobe Kaufluſtige hierzu einlade, füge ich hinzu
daß der Verkauf, ſofern es die Witterung geſtattet, auf den betreffenden Aeckern entgegen
geſetzten Falls im Gaſthaus zu Volkſtedt,
lungsort bezeichnet wird, vorgenommen werden ſoll, daß auch die Verkaufsbedingungen dort
einzuſehn, reſp. zu erfahren ſind.

Eisleben, den 22. Juni 1856.

wie ſolche in der nach
öffentlich

welches unter allen Umſtänden als Verſamm

Der Privatſekretair
Agent Schwennicke.

Deſignation.
Nachm. 3 Uhr an Ort und Stelle verpachtet
werden.

Unterzeichneter hat zwei bedeutende Güter
zur Verpachtung und 24 Rittergüter im Preiſe
von 36,000 bis 250,000 zum Verkauf
im Auftrage.

Die nähern Beſchreibungen reſp. Bedingun
gen ſind täglich bei mir einzuſehen, auch bin

ich gern bereit auf portofreie Anfragen ſchrift
liche Mittheilungen zu machen.

Unternehmungsluſtige mit einem disponibeln
Vermögen von c. 10,000 bis 100,000 kön

nen hier nur gute Geſchäfte machen.
Wettin g,/S., den 18. Juni 1856.

Krahmer, Agent.
Ein Hofemeiſter, unverheirathet, der als

ſolcher bereits gedient hat und ein gewandter
Säemann iſt, findet bei guten Atteſten ſeiner
Brauchbarkeit und Ehrlichkeit ſofort Stellung
mit 60 Gehalt und freier Station auf einem
Rittergute bei Merſeburg. Zu erfragen bei

C. Wotzelt in Halle, Klausthor Nr. 8.
Eine größere Familienwohnung, ſpäteſtens

zum 1. October zu beziehen, ſucht der Regie
rungsrath von Voſz. Adreſſen ſind abzu
geben an Ed. Stückrath in der Expedition
dieſes Blattes.

7, Morgen Weizen 17 M. Haſer, 17 M. Gerſte, 5 M. Weizen, 13/, M. Rog
gen 5 M. Raps, 5 M. Roggen, 21 M. Erbſen und 6 M. Wicken.

Ein ſehr nettes Mühlengut, 39 Acker Feld,

dig für 19000 zu verkaufen.
J. B. Eck in Leipzig, Magazinſtraße Nr. 19.

(Commisſtelle.) Jn einem lebhaften
Schnittgeſchäft iſt eine Commisſtelle zu beſetzen
durch das Comtoir von
CElemens Warnecke in Braunſchweig.

Ein einträgliches anſehnliches Rittergut und
gleichzeitig angenehmes nobles Beſitzthum bei
Liegnitz in Schleſien, nahe der Eiſenbahn,
iſt zu verkaufen. Selbſtkäufer erfahren die
Adreſſe bei Ed. Stückrath in der Expe-
dition dieſer Zeitung.

Die Bade- Anſtalten am See bei Erde-
born ſind eingerichtet; auch iſt die Reſtaurag

Plate daſelbſt beſtenstion des Schenkwirth
in Stand geſetzt.

Ceſſionen und werthvolle Papiere werden
geſucht von A. Nicolat in den 3 Königen.

Eine oval runde Steintreppe iſt zu verkau
fen bei F. Nitzſchke, gr. Ulrichsſtr. Nr. 27.

Anmeldungen zu einem guten Ammen-
dienſt nimmt an Dr. Stephan

an der LeipzigDresdener Eiſenbahn, preiswür
Ein Freignt

liegt iſolirt in ſehr freundlicher Lage, 10 Mi
nuten von einer Stadt, mit ſchönen herrſchaft
lichen Gebäuden und Garten, nebſt Park um
geben 2 Stunden von Wurzen und eben ſo
weit von LuppaDahlen entfernt, in der Pro
vinz Sachſen mit einem Areal von 380 Mor
gen unter dem Pflug und 50 Morgen Wieſen
Der Boden iſt durchweg kleefähig, wo Raps,
Weizen und Gerſte darauf erbaut wird, ſämmt
liches Areal liegt dicht am Gute. Auch hat
es im Königlichen 300 Morgen Hutungsbe
rechtigung. Inventar 6 Pferde, 4 Schſen,
22 Stück Rindvieh, Schweine c. Todtes Jn
ventar im beſten Stande. Preis 30,000
mit 10,000 Anzahlung ſoll Verhältniſſe we
gen verkauft werden und ertheilt das Nähere
auf frankirte Briefe

Rochotſch, Kaufmann in Schildau
bei Torgau.

Schilſſeile,
anerkannt beſte Qualität, bei
Eigendorf S Thieme

in Halle, (Strohhof) Rathswerder Nr. 9.



Seht sehen ne oer a nenn, Apfelsinen Neuen Js ländiſchen Stock-
Oitronen; auch ganz vorzügl. le Bee u. franz und Klippfiſch offerire in Ballen und

Catharimemm- a un C ephenit
G. GolfWeintraube.

Heute Sonnabe nd den 28. Juni

So r on et,ausgeführt von zwei Muſikchören.
Um 9 Uhr großer Zapfenſtreich.

Anfang 5 Uhr.

Bei ungünſtiger Witterung findet das Concert im Saale ſtatt.
M. John

Stadtmuſikdirector.

Weintraube.
Sonntag Concert.

John, Stadtmuſikdirector.

Bad Wittekind.
Sonntag Concert.

E. Stöckel, Director.

Trotha.
Sonnabend und Sonntag Kaffee

kuchen von Brodteig Speckkuchen.
Ed. Knoblauch.

Diemitz.
Sonntag Concert im Rauchfufz

ſchen Lokale. Anfang Abends 8 Uhr.
E. Stöckel, Director.

Einladung.
Unſer diesjähriges Vogelſchießen findet den

6., 7. und 8. Juli ſtatt. Indem wir freund
lichſt dazu einladen, verbinden wir damit die
Anzeige, daß Künſtlern und Schauſtellern zu
ihren Productionen geeignete Plätze abgegeben
werden.

Oſterfeld, den 24. Juni 1856.
Die Schützendirection.

flaumen, das Pfund 1 1
9 R 2 2 2 3 u. 4beſte Saal, böhmiſche, franzöſiſche und türki
ſche Frucht, bei

S Gottenz.
Zum großen Vokal- und Jnſtrumen-

tal- Concert welches Sonntag den 29.
Juni von Nachmittags 3 Uhr ab in den
freundlichen Anlagen des Hrn. Gärtner bei
Gottenz, oder auch, ſofern es die Witterung
nicht geſtatten ſollte, im Saale des Hrn. Rö-
thig in Gottenz ſtattfindet, laden wir alle
reſp. Geſang und Muſikfreunde in und um
Gottenz ergebenſt ein.

Concertprogramme werden am Orte ausge
geben und wird dann Abends 8 Uhr der große
Geſellſchaftsball in Gottenz mit ſtark
und gut beſetztem Orcheſter abgehalten

W. Fürſtenberg S Sohn. werden. n.
Fonds und Geld Cours.

Berlin, den 26. Juni.

Am kt ich Brief. Geld Srlef. Geld.Fonds Courſe. f. Brief. Geld. Brl. Anh. I. A.u. B. 170 1695 R. Er. K. Gldb. 3
Pr. Freiw. Anl. 4 101 do. Prioritäts 4 94 93 do. Prioritäts c
StiAnl. von 18504 101 do. do. u 100 do. II. Seriedo. von 1852 45 1101 Berlin Hamburger 107 FStargard Poſen 3 97

do. von 18544 102 do. Prioritäts 4 102 101 do. Prioritäts 4 90do. von 1855 4 162 101 do. do. II. Em. do. II. Emiſſion 4 1002
do. von 13534 96 Berl. -Ptsd. Magd. Thüringer 124 nStaats Schuldſch. 8 86 857/ do. Prior. -Oblig. 4 925, 92 do. Prior. 2Obl. 4 101 o

Pramienſcheine der do. do. Lit. G. 4 100 100 do. III. Serie 101 106Seehandl. à 50 1152 en do. Lit. D. 4 100 99 eng (Coſel s
am ihe v. Berlin Stettiner Oderberg) alteen e 3 112 do. Hrior Dbug. 4 100, do. 9) neue 194

Kur u. Neumärk. Br. Schw. Fr. alte 1178 do. Prioritäts 4 91
Schuldverſchreib. 3 83 83 do. do. neue I168 167Oder Deichbau Cöln Crefelder I08 Nichtamtlich.Obligationen 4 do. Prioritäts 4 100 In u. gusländ.Berl. Stadt Oblig. 101 100/, Cöln Mindener 3 161 160 Eiſenb. Stamm
do. do. 3 do. Prior. Oblig. 45106 Actien u. Quit-Pfandbriefe. do. do. II. Em. 5 103 102 tungsbogen.

Kur u. Neumärk. 3 95 95 do. do. 4 91 Anſſterd. Rotterd. g. 80 79Oſtpreußiſche 3 91 do. III. Emiſſton a 91 92 Cöthen Bernburg 22
h 928, do. IV. Emiſſion 4 91 90 Frankfurt Hangu zuPommerſche 32 93 DüſſeldorfeElberf i 4 4 u u e 3

9 5 S nkfurte 89 e do. Prioritäts 4 Eracau Oberſchl. eSchleſiſchen 315 89 Frisritäta 101 Kel AltenV Sia gren Magdeb. Halberſt. 204 LWXivorno Florenz
u e Magdeb. Wittenb. 492 48 Ludwigsh. Bexb. SBeſthrenhlſche z 86 386 do. Prioritäts 44 96 Mainz Ludwigsh. II51

efe Münſter Hammer 4 95 94 Keuſt.Weißenburg 4e k. 95 e Mederſcht Mart 93 Mecklenburger 459 58ne e. rtorttäts s Rordb. (Fre Wilh. 62Pominerſche 4 94 do Conv. Pri u 4 2Poſenſche 4 693 o. Conv. Prior. 4 93 93 Zarskofe Selo pro

re 94 d i Se c St. e lfr. SF. do. Serie 102Rhein u. Weſtph. 95 95 Niederſchl. Zweigb. 96ächſtſch e 2 Ausl. PrioriSächſtſche Z. Oberſchl. Lit. 215 214 rkats- Actien
Schleſiſche 4 93 93 To. m. B. 39, 183 182 s ctien.Pr. B. Antheilſch. 133 132 do Prior. In La nern Rotterd. 4Friedrichsd'or 13 13 do. do. Iit. B. 3 81 81 CracauOberſchl. 4 Sdere Goldmün do. do. in D. 4 o 90 e i 100hen à 5 11 10 do. do. Iit. E. 3 79 782, en J t
Eiſenb. Aetien. Prinz Wilh. (Stee do. Samet. undAachen Düſſeldorf. 3 e n le S 69 m Menſe e ado. Prioritäts 90 o. rioritäts 100de i Saſſe n S do. II- Serie s S 99

Aachen Maſtricht 627 61 do. III. Serie s 99 Kaſſen Zereins
do Friorttäts 95 95 Rheiniſche 117 116, Bank Actien

Berg. Märkiſche 90 89 do. Oeb. (252 E. edo. Prioritäts 5 102 do. (Stamm) Pr. 4 Ausl. Fondsdo. I. Serieſs 102 101 do. Prior- Oblig. 4 Zraunſchw. Bank 4 154 I158
do. (Dortm.Sveſt) (90 Rhein v. Staat gar. 84 83 Weimarſche Bank 4 135

Berlin Potsdam Magdeburger 125 125 gem.
Das Geſchäft war bei matter Haltung wiederum ſehr beſchränkt

Veränderung

Berlin Stettiner 162 163 gem.
und erfuhren die Courſe keine weſentliche

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

ausgewogen billigſt.

Julius Riflert.
Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

Miſſionsfeſt- Anzeige.
Der Miſſtons-Hülfsverein für Als

leben und Umgegend wird ſein er
ſtes diesjähriges Miſſionsfeſt Mitt-
woch den 2. Juli Nachmittags 2 Uhr
in der Kirche zu Trebnitz bei Als-
leben aS. feiern, und ladet Freunde
der Miſſion zu dieſer Feier ein.

e e e tberichte.ar
WMagdeburg, den 26. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen e GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus, loco pr. 14,400 pCt. Tralles 46

Nordhauſen, den 25. Juni.
Weizen 3 20 S bis 4 10
Roggen 25 e 3 30Gerſte 25 2 10Hafer e 9Rüböl pro Eentner 18
Leinöl pro Centner 16

Berlin den 26. Juni.
u loco 80--115 do. 84 pfd. fein. poln. 108

bez.

Roggen loco 1 Ladung 81pfd. 15 Loth 77 pr.
82pfd. bez. do. 84pfd. mecklenb. 83 pr. 82pfd. bez.
Junt 77--78 77-78 bez. u. Br. 77 G. JuniJuli 708/, 71 e. u. Br. 71 G. Juli Aug.
64565 bez. 65 Br. 65 G. Septbr. Oct.
59 60 bez. 61 Br. 60 G.Hafer loco 35——38 pr. Juni 50pfd. 37——38
bez. u. G.

Erbſen 76——86

Rüböl loco 169 bez. 16 Br. 16 G.,Juni 16 bez. u. G., 16 Br. Juni Juli u.
Juli Aug. 16 Br. 169 G. Sept. Oct. 16
16 G. Nov. Dec. 162 bez. u. G. 16 Br.

Leinöl loco u. Lief. 14 bez. u. Br.
Hanföl loco 14 Br.
Spiritus loco ohne Faß 34 bez. Juni 34
bez. 34 Br. 34 G. Juni Juli 33

bez. 34 Br. 33 G. Juli Aug. 33, bez. 33
Br. 33 G. Aug. Sept. 33 bez. u. Br. 33
G. Sept. Oct. 32 bez. 32 Br. u. G.

Weizen vernachläſſigt. Rüböl alle Termine ſteigend.
Spiritus zu ſchnell ſteigenden Preiſen gehandelt.

Breslau, d. 26. Juni. Spirxitus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 15 G. Weizen weißer
68 148 gelber 68 145 Roggen 95 111

Gerſte 71 81 Hafer 46 52
Stettin, d. 26. Juni. Roggen flau, 75--78 gef.

Juni 771 --77 bez. Juni Juli 70 Br. 69 bez.
Rüböl Septbr. Oct. 167 Spiritus 10 bez. Juni
102/, Br. Juni Juli 105, da, Sept. Oct. 107, da.

Hamburg, d. 26. Juni. Weizen ſehr feſt, ruhiger
durch zu hohe Forderungen. Roggen loco wie auch ab
auswärts ſehr feſt gehalten. Oel loco 29 pr. Herbſt
29

London, d. 25. Juni.
tikeln. Die Preiſe des vergangenen Montags behaup
ten ſich.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 26. Juni Abends am Unterpegel 8 Fuß 3 Zoll,
am 27. Juni Morgens am Unterpegel 8 Fuß 2 Zoll
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

am Unterpegel:
am 26. Juni Abends 6 Fuß 3 Zoll,
am 27. Juni Morgens 6 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 26. Juni am alten Pegel Nr. 7 und 5 Zoll.

am neuen Pegel 10 Fuß 8 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 25. Juni
Magdeburg n. Wittenberg. Den 26. Juni. E. Klauß,
Güter, v. Hamburg n. Dresden. W. Bartels, desgl.

E. Schmidt, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.
Derſelbe, Roheiſen, v. Harburg n. Buckau. F. Quandt,
2 Kähne, Güter, v. Hamburg n. Tetſchen. F. Pfeil,
Eiſenbahnſchienen, v. Hamburg n. Dresden. S. Mül
ler, Güter, v. Magdeburg n Dresden. Schleppkahn
Friedrich, H. M. Dampfſchifffe Comp. desgl. G. Rei
nicke, Mauerſteine, v. Kehnert n. Buckau

Niederwärts, d. 26. Juni. C. Mai, Gypsfteine,
v. Alsleben n. Magdeburg. C. Seurig, Steinkohlen,
v. Dresden n. Magdeburg. Gebr. Hartmann, Syrup,

v. Alsleben n. Magdeburg
Magdeburg, den 26. Juni 1856.

Königl. Schleuſenamt. Haaſe

S bez. u. G. 161 Br. Oct. Nov. 16 Br.

Wenig Geſchäft in allen Ar

H. Herzog, Güter, von
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Goläner Löwe:

Magdeburger Bahnhor

Beilage zu Nr. 149 der Halliſchen Zeikung (im Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 28. Juni 1856.

Königliches Kreisgericht in Halle.
Heffentliche Sitzung der L Abtheilung IV. Deputation am 26. Juni.

Richter Collegiüm Kreis Gerichtsräthe Stecher, Boſſe und Kreisrichter
v. Land wüſt.

Staatsanwaltſchaft Gerichtsaſſeſſor v. Hülſen.
Der Handarbeiter Friedrich Schunke aus Teutſchenthal war angeklagt: am

4. April d. J. die Wittwe Wachsmuth vorſätzlich mit der Hand ins Geſicht geſchlagen
Und ihr dadurch mehrere Contuſionen und blutende Wunden zugefügt zu häben er
wurde deshalb mit 10 Tagen Gefängnißſtrafe belegt.

2) Der wegen Diebſtahls und Unterſchlagung bereits vielfach beſtrafte Handarbei
ter Chriſtian Beſener aus Cönnern wurde wegen Betrugs und Führung falſchen
Namens zu 1 Monat Gefängnißſtrafe, 50 Thlr. Geldbuße und Unterſagung der bür
gerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr verurtheilt.

3) Der Bergmann Bruno Rudolph Schillinger von hier, wegen Betruges
bereits beſtraft, war geſtändig aus dem Laden des Kaufmanns Merkell hierſelbſt eine
Flaſche Rum entwendet zu haben. Der Gerichtshof verurtheilte ihn zu 3 Wochen

ängnißſtrafe.Se n Entwendung einer Quantität Steinkohlen wurde der wegen Diebſtahls

bereits beſtrafte Handarbeiter Gottlieb Stahl von hier mit Wochen Gefängniß beſtraft.
5) Der Handarbeiter Eduard Karl Jänichen von hier, wegen Diebſtahls ſchon

beſtraft wurde vom Gerichtshof für ſchuldig erachtet, einen Hammer und ein Mau
rer Loth in der Abſicht rechtswidriger Zueignung weggenommen zu haben und dafür
mit 4 Wochen Gefängnißſtrafe belegt.

6) Der wegen Unterſchlagung bereits zweimal beſtrafte Kutſcher Johann Fried
rich Böbſt von hier iſt geſtändig in dem Gaſthauſe zur Eremitage, in welchem er
als Gaſt verkehrte, ein Umſchlagetuch entwendet zu haben. Er wurde zu einem Mo
nat Gefängnißſtrafe, Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte und Stel
lung unter Polizei Aufſicht auf 1 Jahr verurtheilt.

7) Wegen eines ſchweren und eines einfachen Diebſtahls wurde der wegen Holz
diebſtahls beſtrafte Handarbeiter Chriſtoph Friedrich Rabe aus Friedrichsſchwerz mit
zweijähriger Zuchthausſtrafe und Stellung unter Poltzeiaufſicht auf gleiche Dauer belegt.

8) Der Kohlgärtner Eduard Müller aus Freiimfelde, wegen Diebſtahls und
anderer Vergehen ſchon beſtraft, iſt geſtändig von 4 Thlr. 5 Sgr., welche er zur
Auszahlung an Eiſenbahnarbeiter erhalten hatte, 2 Thaler in ſeinem Nutzen verwen
det und ſich ſonach einer Unterſchlagung ſchuldig gemacht zu haben.
verurtheilte jhn zu 1 Monat Gefängnißſtrafe und Unterſagung der
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer eines Jahres.

9) Die verehelichte. Tiſchlermeiſter Simbt, Thereſe geborne Meyer von hier,
bisher noch nicht beſtraft iſt geſtändig aus einer offenen Hausflur ein Deckentuch in
der Abſicht rechtswidriger Zueignung weggenommen zu haben und wird deshalb mit
einer Woche Gefängnißſtrafe belegt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 27. Juni 1856.

Hie Hrru. Kaufl. Reuß a. Löden, Troſt a. Hamburg Jänke
Schmitz a. Magdeburg Schröder u. Hoffmann a. Berlin,

Erckelentz a. Gladbach Leneberg a. Frankfurt a M. Hr. Fabrik. H. Hardt
u. Hr. Kaufm. A. Hardt a. Lennep. Hr. Ober Appellat.Ger. Rath von der
Oſten m. Gem. a. Celle. Hr. Stadtrath Bornträger m. Fam. a. Königsberg.
Hr. K. Kammerherr Freih. v. Frieſen a. Rammelburg.

Staat Türen Die Hrru. Kaufl. Groß a. Dettelbach Lehmann a. Magde
burg. Hr. Architekt Roller a. Bern Hr. OAmtm. Block a. Mansfeld. Hr.
Partik, Bogenhardt a. Dresden. Hr. k. bair. Zollcontr. Pignoll a. München
Hr. Lieut. im 32. Jnf.Reg. Hering a. Magdeburg

Goldner Ring Hr. Baumſtr. Oeſtreich a. Dürrenberg. Hr. Rittergutsbeſ.
Hertzſch m. Tochter a. Schenkenberg. Hr. OAmtm. Manny a. Zſchocher.
Die Hrrnu. Kaufl. Plarr a. Kaſſel, Zölle a. Nürnberg. Hr. Fabrikbeſ. Böh
ler a. Potsdam. Hr Dr. Heinze m. Fam. a Dresden.

Ausübung der

Kronprinz
a. Elberfeld

ädagog. Central Inſtitut in Petersburg. Hr. Theater Dir. Stürmer m.Sem Serlin. Hr. Fabrik. Fründ a. Daubitz. Die Hrru. Kaufl. Lebe g.
Wien, Jnſterberg a. Luckenwalde, Möbius a. Potsdam.

Staat amburge Hr. Amtm. Wahl a. HOüben. Frau OAmtm. Manny m.
Töchter a. Neuhaus
Springfeld a. Hresden, Koch a. Frankfurt.
nitz. Hr. Hekon. Niersdorff a. Beerkendorf.

Sehwarzer Bär: Hr. Fabrik. Hellmann a. Lohne b. Bremen. Hr. Oekon.
Willffroth a. Delitz. Hr. Kaufm. Heinrich a. Stettin

Goläne Kugel Die Hrrn. Fabrik. Türeſt a. Petersburg Franke a. Mühl
hauſen. Hr. Lehrer Silberſtein a. Wisenhauſen. Die Hrrn. Kaufl. Gebr.
Wernthal a. Magdeburg Blüſchke a. Dresden.

Hr. Rent. Teigmann m. Fam. u. Hr. SGutsbeſ.

Hr. Fabrik. Vollmann a. Seb

Roſenthal a. Berlin. Hr. Tailleur Krieſcholto m Fam. a. Genf. Die Hrrnu.
Kaufl. Holſtein u. Bilboer a. Hamburg.

Thüringer BRahnnhor Hr. Kreis-Ger.Hir. Lachmund a. Bunzlau. Hr.
Holzhölr. Eſchebach a. Roßlau. Die Hrrn. Kaufl. Siebler a. Augsburg, Ball

Berlin. Hr. Partik. Ahlmann a. Kopenhagen. Comte Theodor Apraxin
m. Fam. a. St. Petersburg.

e Meteorologiſche Beobachtungen.
26 Juni. Morgens 0 Uhr. ſRachmitt. 2 Uhr Abends 10 Uhr Tageemſtrel

Luftdruck 835,09 Par L 335,33 Par. L. 335 87 Par. L. 335,43 Par. L.
Dunſtdruc 30 Par. Par. 1,74 Par. 479 Par. E.
Rel. Feuchtigkeit 99 pCt. S 58 pCt. 78 pCt. 78 Et.

Luftwärme 11,5 G. Kn. 15,6 G. Ku! 13,0 R. 13 4 R.
Abgang u. Ankunft d. Plsendahn-Züge in Halle.

An Lelpzig
3 6 73 D. Morg., 10 U. Vorm. I U.

Naehm., 85 D. Abds. II U. Nachts.
G 72,** D. Morg., 9* U. Vöorm., 12 U.

Min. 695 0. Naehm., 8*, 105 Abds.
Pergonongelat I. K. 27 I. K. 18 II. K. 11

Bekanntmachungen.

RNetourbrief e.
An Pohlmann in Schwiebus. Leiden

roth in Sangerhauſen. Brandt in Jüter-
bogk. Jagemann in Leipzig. v. Liebha
ber in Quedlinburg. Sach tleben in Wefer
lingen. Schober in Biel.

Halle, den 27. Juni 1856.
Königl. Poſt Amt.

Fesca.

e

ters ſtets gedenken

Hr. Wyſchnegradsky K. Ruſſ. Staatsrath u. Prof. am

Hr. Rittergutsbeſ. Sauſt a. Roitzſch. Die Hrru. Kaufl.

Der Gerichtshof

e rankfurt a. M.

Taubſtummen-Anſtalt.
Herr Rentier Bernheim hat obige Anſtalt

mit einem Geſchenke von 100 Thalern erfreut
Mit innigem Danke werden wir des Wohlthä

ſo wie wir auch der da
hin geſchiedenen Schweſter des Menſchenfreun
des, Fräulein Bernheim,
einer Reihe von Jahren dem Frauenvereine der
Anſtalt Segen verbreitend angeſchloſſen hatte,
in Hochachtung eingedenk bleiben werden.

Halle, den 26. Juni 1856.

Couxrierzug 89 Uhr Abds. (nach Leipzig): I. I 4 II. 225 III. 16
7 9* U. Mr. I211 n. 69, D. N.Abge C 8* U. (übern. in Cöthen), 105 U. Abds.Anm. von ag 6 rg 6 (ist in Cöthen äbern.), 75, U. Morg.

102, D. Vm., I D. Neohm., 89 *0. Ab.

I. 24 9 II. 1 16 III. 29
Courierzug 7 Uhr Morg. (nach l n 2 26 II. I 27

III. 1 10Die mit bezeichneten Züge sind Güterzüge u Personenbeförderung und halten

bei Westerhüsen, Wulffen, Gr. Weissandt Niemberg und Gröbers an. Die mit
bezeichneten Zäge sind Schnellzüge, welche zwischen Halle und Leipzig gar

nicht, von Halle nach Magdeburg nur bei Cöthen, der Saale u. Schönebeck, von
Magdeburg nach Halle nur bei Cöthen anhalten. Die mit bezeichneten Züge
vermitteln einen Schnellzug zwischen Berlin und Frankfurt a/M., der Zug 3 D.
Morg. (nach Leipzig) vermittelt einen Schnellzug zwischen Berlin und München
Ausser den fahrplanmässigen Zügen geht 3 Uhr Nachm. ein Zug von Magdeburg,
welcher gewöhnlich um 6-6 Uhr hier eintrifft und für alle Stationen Personen

in II. und III. Wagenklasse befördert
Bei Stums dorf wird auf dem Cours von Halle nach Magdeburg (resp. Berlin)
um G U. Morg. 99 U. Vorm. I T U. Nachm. 89, und 11 U.
Abends auf dem Cours von Magdeburg nach Halle 5/,, 7 U. Morg. 97 U.

Vorm. und 10 Uhr Abends angehalten
Abg. ma Berlin 6 U. Morg. 4 U. Nachm. 105 Abds.

121 4 0. Nehm.,

A. von I U. Nachm. 102, U. Nachts, 3 Morg.
I. 64 14 I. 3 22 96 III. 24 26Sehnellzug: I. 6 71 J II. 3 22 U. 27Die mit bezeichneten Schnellzüge mit erhöhten Faßbrpreisen weebseln in Cötheo

die Wagen viecht. S
58 8 D. Morg. 12 D. Nachm, 75

Abg. nach Irſ Abds. II Nachts.Am Von rt 55 D. Vorm.
87 U. Abds.

I. 345 259, II. 24 65 III. 14820 In I Tage hin u. gurüok II. 25
III. 2 11

Am Sonntag hin und zurück II. 2 8 III. 1 22
Sehnellzug: I. 4 4 5 II. 24 15

52 8 U. Morg. 12, U. Nachmittags
Abg. nach 11 V. Nachts.An von G C D. Morg., I21 Ach W. Nachm.

87 U. Abends. hI. 64 25 II. 39 III. 2 17 In 1 Tage hin u. zuräoxk II. b 25
III. 3 19

Am Sonntag hin und zuritek II. 3 12 III. 2 19
Sehnellzug: I. 6 12 II. 3 26 t.Die für einen Tag gelösten Retour-Billets haben für die Schnellzüge Keine Gültigkeit.

Abg. nan 6 J 8 i D. Arg., 12, D. Nachm. 11 Nachts.AnK. von 4880 55 U. Morg., 4 Nachm. 87 U. Abds.

I. 94 8 II. 54 18 III. 4 6sehnellzug: I. 10 3 II. 6 14
8 U. Arg., II U. Nehts.
55 U. Arg., 4 U. Nehm.,

8 U. Abds.
i. 14 25 I. 8 27 III. 6 28Sehnellzug: 15 26 II. 9 28

Die mit bezeichneten Züge sind Personenzüge, mit Güterzüge mit Per-
sonenbeförderung und mit Sehnellzüge.

Die mit F bezeichneten Schnellzüge halten bei Corbetha, Kösen, Sulza,
Vieselbach, Djerendorf, Fröttstedt und Harleshausen nicht an auch findet bei

denselben keine Personenbeförderung in III. Wagenklasse statt. e

Abgehende ersonenposten von Halle
nach Nordhausen täglich 9 Uhr Vorm. u. 12 U. Nachts nach Erfurt täg-
lich 7 Uhr Abds. nach Eisleben täglich 3 U. Nachm. Sonntag 5 U.
Nachm. nach Wettin täglich 4 U. Nachm. Sonntag 5 U. Nachm. nach Ei-
lenburg täglich 4 U. Nachm. nach Cönnern täglich 5 U. Abends, nach
Schraplau Dienstag Donnerstag Sonnabend Nachm. 4 U. u. Sonntag 5 U.,
nach Löbejün täglich 5 D. Nachm.

Amlkomumencdde Wersonenposten im alle
von Nordhausen täglich 45, Uhr Morg. u. 27, U. Nachm. von Erfurt täg-
lich 45 U. Morgens, Cön mer täglich 89, U. Morg., Wettin täglich 8V. Morg.,
von Eilenburg täglich 7, U. Morg., von Eisleben täglich 109, U. Vorm. von
Schraplau Dienstag Donnerstag Sonnabend und Sonntag 9 U. Vorm. von
Löbejün täglich 7 U. Morg.

BWahrpreise, Cours nach Nordhaws en (pr. Meile 6 Bis Lan-
genbogen (2 M.) 12 Eisleben (45 M.) 27 Sangerhausen (75
i3 9 Bossla O M. 27 Nordhäusen (I2 2 13
Cours nach Bilenburg (pr. M. 6 Bis Brehna (2 M.) 15 Delltzseh
(3, M.) 22 99, Eilenburg (7 M. 12 Cours nach Kisleben (pr.
M. 6 Bis Uangenbogen (2 M.) 12 Eisleben 27 Cours
nach Seüraplau (pr. M. 6 Bis Teutschenthal (15/, M.) 161 Sehrap-
lau (3 M.) 18 Cours nach Wettin (pr. M. 5 Bis Wettin (29, M.
132 Cours nach Löb ejün (pr. M. 5 Bis Löbejün (25, M.) 13
Cours nach Cönnern (pr. M. 5 Bis Gönnern (3*/, M.) 17 Oours
nach Drfurt (pr. M. 6 Bis Lauehstädt (2 M.) 12 Schaffstädt (3 M.
18 Querfurt M. 28 Artern (8 M. I 18 HeldrungenM. 25 Saeseunburg M. 1 28 Kindelbrüek(169 M. 2 4 Weisensee (II M.) 2 10 Gebesee (13 M.)
2 22 Erfurt (16 M.) 3 7

Obſtverpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung des Ritterguts

Brachſtedt ſoll den 3. Juli c. im Leiden
bergeſchen Gaſthofe daſelbſt öffentlich meiſt
bietend verpachtet werden.

Für ein auswärtiges Material und Pro
duktengeſchäft wird zum 1. October c. unter
ſoliden Bedingungen ein Lehrling geſucht der
ſelbe muß aber mit den nöthigen Schulkennt
niſſen begabt und von guter Erziehung ſein.Das Nähere bei Wolff S Schacht

I

welche ſich ſeit

Klotz.



Bekanntmachung.
Zu den in dieſem Jahre in hieſiger Gemeinde

neu zu erbauenden Brücken ſoll die Anfuhre
der dazu nöthigen Steine Kalk und Sand an
den Mindeſtfordernden verdungen werden, und
iſt dazu ein Termin auf kommenden Dienstag

als den 1. Juli Vormittags 10 Uhr in hieſi
ger Schenke anberaumt, wozu Unternehmungs-
luſtige hierdurch eingeladen werden. Die Be
dingungen werden im Termin bekannt gemacht.

Hornitz, den 25. Juni 1856.
Die Wegebau-Commiſſion.

Geſuch. 800 und 300 werden auf
ſichere Hypothek durch Ceſſion geſucht.
Verkauf. Ein Gaſthof in einer volkrei
chen und gewerbsthätigen Stadt, welcher ſich
einer guten Nahrung zu erfreuen hat, ſoll un
ter günſtigen Bedingungen verkauft werden.

Rähere Auskunft wird in den Mittagsſtun-
den von 12 bis 2 Uhr gr. Sandberg Nr. 1
1 Treppe hoch ertheilt, ſo wie ſchriftliche An
fragen unter Adreſſe V. Z. poste rest. Halle
franco erbeten.

Feuerſichere Caſſa
Se Schränke in den neue

ſten Möbel-Façons, mit
den beſten Conſtructio-

nen verſehen auch em
yvpfiehlt ſich zur Anferti-
gung derſelben in jeder

veliebigen Größe und
r nach jeder Zeichnung

I r. Bötticher,
Schloſſermeiſter,

e gr. Märkerſtraße Nr. 14.
Dietrich, Bandagiſt, Klausſtraße Nr. 10,

empfiehlt ſein Lager zweckmäßiger Vandagen.

Ein Kellner wird zum ſofortigen Antritt
in „Drei Königen“ geſucht.

Für Zuckerfabriken, Brenne-
reien 2e.

Normale, geeichte und gewöhnl. Alkoho-
lometer, Thermometer, Aräometer
für Zucker c. Saccharometer nach Brixy
in 3 Spindeln, desgleichen mit Polariſation

nach Soleil und Mitſcherlich, Glas und Por
zellanGeräthe zu chemiſchen Verſuchen, Gum
mi Artikel zu Verdichtungen ec., welche auch
nach gegebenen Formen baldigſt beſorgt wer
den, empfiehlt, ſowie Aufträge auf Runkel-
rüben-Sägen in div. Größen und die ver
ſchiedenſten Reparaturen übernimmt

Jul. Herm. Schmifdt,
Mechan. i. Optik., Schmeerſtraße Nr. 29.

Compagnon-Geſuch.
Ein Compagnon mit einem disponiblen Ver

mögen von 800 bis 1000 wird zur Be
theiligung an einem ſchon ſeit 2 Jahren be n
ſtehenden Fabrikgeſchäft geſucht. Letzteres giebt h
ſtets einen reinen Gewinn von 25 Prozent und
kann jährlich 3 bis 4 Mal umgeſetzt werden.
Gefällige Offerten wolle man gefälligſt unter
Chiffre C. V. 3 franco poste restante
Halle einſenden.

Eine Wirthſchafterin in geſetzten Jahren
mit guten Atteſten wird nachgewieſen.

Eine geſunde Amme ſucht gleich eine Stelle
durch Frau Fleckinger, kl. Sandberg 11.

Wegen Vergrößerung meines Verkaufs Lo
kals befindet ſich daſſelbe auf einige Tage eine
Treppe hoch.

Putzhandlung von B. Franke,
Leipzigerſtraße Nr. 90.

Einen tüchtigen Kutſcher mit guten Zeug
niſſen, wenn auch verheirathet, ſucht

Frau Schaaf, Geiſtſtraße Nr. 71.
Auch werden daſelbſt 4 geſunde Ammen

vom Lande nachgewieſen
Ein Haus, beſtehend aus 8 Stuben, 5

Kammern 2 Küchen nebſt anderm Zubehör,
ſteht nebſt einem Geſchäft, welches ſich für Je
dermann eignet, gegen wenig Anzahlung zum
Verkauf. Zu erfragen bei Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Von jetzt ab wohne ich Dachritzgaſſe Nr. 14.
r. Be Anſtrumentenmacher.

Pianoforte engl. und deutſcher Conſtruetion empfiehlt bei mehr
jähriger Garantie W. Reiss mann. Dachritzgaſſe Nr. 14.

Gebrauchte Pianoforte à 70 30 18 verkauft
Mr. Reiss mann Dachritzgaſſe Nr. 14.

Kunſt-Unterrichts- Anzeige ſür Damen.
Da bereits ein Curſus beendet und ganz meinen Wünſchen entſprach, wofür ich meinen

geehrten Schülerinnen herzlich danke, zeige ich ergebenſt an, daß ein zweiter und letzter
Curſus ſchon ſeinen Anfang genommen, und bitte diejenigen, welche geneigt ſind, den Unter
richt im Früchte- und Blumenmachen zu theilen, da ich bald abreiſen werde, ſich ſofort ge
fälligſt melden und neuere Muſter Arbeiten anſehen zu wollen.

Sübilla Wröhlich,
bei Frau Dr. Buhle, Kuhgaſſe Nr. 4.

Jm Verlage von Julius Fricke, Brüderſtraße Nr. 4, erſcheint

Neue Halleſche Zeitung.
Preis für Halle vierteljährlich nur 20 Silbergroſchen, auswärts auf jeder Königlichen

Preuß. Poſtanſtalt 23*7,

tene Zeile 1 Silbergroſchen.
Beſtellungen nimmt auswärts jede Königl. Poſtanſtalt an.

Silbergroſchen mithin die billigſte der täglich (mit Ausnahme
Montags) erſcheinenden Zeitungen der Provinz Sachſen. Jnſertionsgebühren die 3geſpal

Jn Halle die Expedition
der Neuen Halleſchen Zeitung Otto enmnciel, Brunoswarte 2 und Neue Promenade s,
und die Ia mm sche rich mung Brüderſtraße Nr. 4.

Die erſten neuen Holländ. Matjesheringe,
außerordentlich

Neue Engliſche
fett, à et 2
Matjesheringe,

à St. 6, 9 1 in Schocken und Tonnen ſtellt die billigſten Preiſe
die Heringshandlung von Boltze.

Meine ſehr große Auswahl von ſehr praktiſchen Portemonnaies und Cigarren
Etuis halte hiermit beſtens empfohlen zu billigen feſten Preiſen.

Richard Warnung große Steinſtraße Nr. 8.
Reitdecken mit und ohne Stickerei, Reit, Fahr u. Kinderpeitſchen empfiehlt

zu reellen feſten Preiſen MRicharel Pauly
In der C. V. Wimnter schen Verlags-

hbandlung in Leipzig und Heidelberg
ist jetzt vollständig erschienen, in Male
bei Eduard Anton

Grundsätze
des allgemeinen und deutschen

Ktaatsrechts,
mit besonderer Rücksicht

auf die neuesten Zeitverhältnisse.
Von

Dr. Heinrich Zoepfl,
Hofrath und Professor an der Universität Heidelberg.
Vierte, durchaus umgearbeite und stark

vermehrte Ausgabe
Erster Theil 2 Thlr. 8 Ngr.
Zweiter 4Das vollständige Werk Kostet demnach

6 Thlr. 8 Ngr.

e e eDurch alle Buch und Kartenhandlungenſſ
iſt zu haben, in Halle vorräthig bei

Sschroedel G Simon
h Neue Specialkarte der Eiſenbahnen
h Mittel Europa's, mit Angabe
h auch Poſt und Dampfſchiffver

bindungen von C. Raab. Preis
Thlr. Dieſelbe auf Leinwand 2 Th n

Ganz beſonders machen wir Kaufleute,
Spediteure, Poſt und Eiſenbahnbüreau's auf
dieſe höchſt praktiſche und ſchöne Karte auf
merkſam. (Verlag von C. Flemming.)

ſämmtlicher Stationen, ſo n

HaarAechtes Klettenwurzel-Del à Flaſche
7 Bekannt als das kräftigſte und

wirkſamſte Mittel den Haarwuchs zu beför
dern und das Ausfallen der Haare zu ver
hindern, empfiehlt Carl Haring in

Halle u. die Garckeſche Buchhandlung
in Zeitz.
Eine Lehrer Wittwe wünſcht einige junge

Mädchen, die die Schulen hier beſuchen ſollen,
in Penſion zu nehmen. Nähere Auskunft er

theilt Richard Pauly
Ein Hausknecht wird zum ſofortigen Antritt

in „Goldene Roſe“ geſucht.

ab h 92 g

Neben den feinſten Parfüms und Toilette
Seifen verfehle ich nicht, das geehrte Publi
kum auf die verſchiedenen Crémes, als Créma
d'or, d'amandes ameres, a la Rose, a la
Millefleur ete., aufmerkſam zu machen, welche
bei geringer Anwendung der Haut Weiche und
Biegſamkeit und einen milden Glanz ertheilen

Halle, den 27. Juni 1856.

O. Salzvedelim goldenen Löwen.

Natürliche Mineralbrunnen,
friſche Füllung, halten ſtets vorräthig

i HelmboldKünſtliche Mineralwäſſer
von Dr. Struve in Dresden empfehlen

PäIz Helmbold
Friſcher Kalk

Montag und Dienstag den 30. Juni und 1.
Juli in der Fiſcherſchen n bei Böll

berg. entzel.Eine möblirte Stube und Mittagstiſch wird
geſucht.
in der Exped. d. Ztg. an.

Schilfſeile verkauft F. Kindler,
Magdeburger Bahnhof in Halle.

Bad Wittekind.
Brunnenfeſt.

Wie in frühern Jahren ſo wird auch näch
ſten Montag den 30. Juni das Brun
nenfeſt in üblicher Weiſe, durch Feſt Diner,
großes Concert, Jllumination und Feuerwerk
gefeiert werden wozu ergebenſt einladet

I. Achtelstetter.
P. S, Zum Feſt Diner ſind Subſcriptions

liſten in Circulation geſetzt und können außer
dem Beſtellungen von Couverts bis zum Feſt
tage Mittags 1 Uhr gemacht werden.

Bahnhof Schkenditz.
Großes Militair Concert Dienstag

den Juli vom Muſikcorps der reitenden Ab
theilung des Königl. Aten Artillerie Regiments.
Anfang 6 Uhr. Entree

Adreſſen nimmt Ed. Stückrath
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